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OFFICE OF CHIEF OF COUNSEL FOR WAR CRIMES 
EVIDENCE DIVISION 


in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 


A Ä 
Pda Ak EBEROAA, 
Chief, Dooumént 


Control Branch, 
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I hereby certify that the annexed document ^d- 
No, NV-5A4 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the buin da 
Prosecution under this number, The Original document 
has been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 
International Military Triounal, and to the best of 


my Knowledge and belief is to be held at Nu Valimal 
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General Secretary 
International Wilitary Tribunal 
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EXTRAORDINARY ENVOY AND MINISTER PLENIPOTENTIARY 
GenerakeronserDr. B. ECER 


CIECHOSLOVAK REPRESENTATIVE ON THE UNITED NATIONS COMMISSION 
FOR INVESTIGATION OF WAR CRIMES. 


Nuernberg, 5th April 1946 


This is to cortify, that this photo-static 
copy is an exact and true copy of the docunent, which 
has been found in the archives of the Rei chsprotektor 
ef Bohemia and Horavía, and which is deposited with 
the Czechoslovak Government, 


Signed thie day the fifth of April, 
nineteen hundred and forty six, 
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neral Dr, BD, BOER, 


INTERNATIONAL eatin TRBUNAL 

O NURNBERG, CERMANY 
Gb- Exhibit 2 a4 
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Mxtraordinary Envoy and Ministor "Loninotonti*ry 


Genercl Dr, B, 307R 


Czochoslovak Renresentativo on the Unitod wattons 
Commission for Investirntion of “ar Crincs, 


a E AYER, AA DA d 


I, „..GAPTAIN A, . HOCHWALD, assistant to the Czechoslovak Delegation 


sero 


cortify that the attached documant consistin” of ,,3 


nhotostatod vazas and Bolos dette Kanzlei —— 


‚vop. der, Vorlege von 16 | ber 1939 


datcd,25 Nov 1939 _ .„ is a trunco nhotostat eony of a doeumont 


which the, , Szechoslovak ¿Ministry of, Interior 


are en, QOLLA 
to me in my abovo canacity, in tho 
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rsuel courso of offi- 


cial nusinoss, as a nhotostnt taken fron the ori rinal of. 
2 94 ne P ] 
a agoeument round E avin Sates SEM MOS Ce ae bos conan cee 


the archives of the Reichs Protektor*s office in Prague 
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To the post of ny e EAS anc yelief? tho oricinal 


of the nhotostat is at TAZA ..... 


moro it is in wc for 
aticr nurnosos, 


ph: A. JA mala! 


FOR THE GENERAL 
CAPTAIN A. HOCHWALD 
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» 1. Kanzlei fertice Abschrift vonl vis/der Vorlage vom 


16. November 1939 aus dem Aktenvorgang betr. Ergebenheits- 
eid der Protektoratsbediensteten. 


2. Herrn Unterstaatssekretir 


genorsamt vorzulegen unter Wiederbeifügung 
a) der Vorlage X 119/39 y. , 


b) einer Abschrift meines am 16. November 1939 vorgelegten 
Aktenvernerks 


mit folgender 3tellunsnahme zu a): ; 
Die Notwendivykeit,die durch die Schliessung der ae. 


schen ilochschulen im |rotektorat beschiiftigungslos gewordenen 
Studenten anderweltisor totiligun” zuzuführen, ist von mir, 
wie aus b) ersichtlich, bereits im 5 adium der ‚rwiisungen über 
die schliessun? der Hodi schulen vorvebracht worden und wird 
nach wie vor von mir inerkannt,umsomehnr, als nunmehr feststeht 
dass es sid wahlenmisoiy, um senr viel mehr Personen handelt, 


als ursprünslich unzunehmen war, 






‘le Notwendi, keit re; tiert vor allem daraus,dass die 
gesamte Studentenschaft monr oder weniver chauvinistisch ein- 
gestellt ist und doran chindert werden muss, nunmehr nach 
Abreise von den Hochschulen in die Heimat im gesamten Pro- 
tektoratsgebict die sevölkerung politisch zu infi@ieren, 

Jcn habe sofort als durch @@4fendes Mittel die Durch- 
führung der Arbeitspflicht vorgeschlare... 

Jnzwischen ist mir jedoch während meines kürzlichen 
Aufenthalts in Berlin von massgebenden Stellen bekannt pra . 
geworden,dass im Reiche sich weitgehend Arbeitslosgkeit gel- 
tend zu machen beginnt,insbesondere dass bedeutendere Jn- 
dustriewerke, denen grössere Kommandos freiwillig ins Alt- 
reich gegangener tschechischer Arbeiter zugewiesen worden l 
sind, gebeten haben, diese Arbeiter ins Protektorat entlassen 
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Tur atn oboist- we: ID k ast Soa . 4. A 
E AO: pa Use ten; wo heute noch in grösseren. — 
Masse Ausländer beschäftigt sind(Jtaliener, Slowaken, _ 
»» Jugoslaven usw.) wie z.B, bei den Hermann-Giring-Werken. 
| deh halte es politisch für weitaus vertretbar%%ie Auslän- 

2 >“ i PAE DER. 
=F. — Qer in die Heimat zu schicken,atatt die freiwillig ins 


Reich gegangenen tschechischen Arbeiter ins Protektorat 
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de à Sda" Y A . zu entlassen,.wo sie mit den üblichen Übertreibungen ER 
— — Gerüchte tiber die beginnende Arbeitslosigkeit im Reich 

a * * in Lauf setzen und der Flüsterpropagända unerwünsc te | 

2 — oe Nahrung geben könfen. Mindestens solange noch Ausländer € 

—3 Y de im Reiche geschlossen tütig sind, sollte die Entlassung 

Tu, < von Frotektoratsarbeitern vermieden werden. | 


Daraus erhellt,dass im Reichsgebiet der Einsatz von 












$, | N AR | heuen Arbei olonnen aus dem Protektorat wenig Aus- 
i sicht auf Erfolg hat. Es kommt noch die einstweilen 
nicht geklärte Frage der Transportmöglichkeit grösserer 
Y Kolonnen ins Reich hinzu, 
Es kommt vor allem aber noch hingu,dass die im 
3 | Wege der Arbeitapílioht erfassten Studenten im Gegensatz . 
—— zu dem bisher im Reich eingesetzten Frotektoratsarbeitern 
E nicht freiwillig ins Reich verbracht werden, sondern im 
| - Wege des Zwanges auf Grund der Arbeitspflichtverordnung, | 
* Da sie ohnehin auf Grund ihrer politis chen Einstellung 0 
y — als Keimsellenier Unzufriedenheit angesehen werden müssen, 
EN werden sie auf Grund der Schliessung der Hochschulen und 
ES RPE | der Verpflichtung zur Arbeitsleistung vom/folitiso 


2 | Sdomtepunicio—eus aleffanz besonders gdiihrliche Elemente 
— * — angesehen werden On Setehrli oh nicht nur fir die 
— übrige Arbeiterschaft im Reich,sonderg auch für die 2 
i. | tschechischen Arbeitskollegen Dot: it Yerprlichtung mee) 
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nach der Arbeitspflichtverordnung werden ja nicht nur 3 
die beschäftigungslos gewordenen Studenten erfasst J ok 
d sondern P | Ag 
oa en, m auch Angehörige der verschi edensten anderen * 
¿2 | Berufe und Volksschichten,die dem oder den ein: — 
Sy ME | , b ‘ E fe > MN > aR 
| “den Jahrgängen angehören, . a | 
— Ma y e ; - * 4 > = E 
A E "Wr 
E MOS + ae 


da? L y 
b vem 
= . P y 
atd * m ~ L 
< . . a 4 
| i yw,” A — 


78.3 





, ~ 
Fa a 
Tora 8. 


. 
> * 
Via t 
TFT TRY url. 
de Ke E A ` > Fa 
y lan Se e, - 4 o Y 
; “A a 
> = o e A > 















A, 
dl * = - és 4 f 7 E 
’ cet yee ’ | zB: -~ Pr 
Lo ` anderwe tuder dee 
—8 x 7 4 


si sonstiger Berufe ins Reich zu verschicken i —— 











ay vielmehr dafür sprechen,dass zunächst ein Einsatz lediglich. 
6) i * $ | | im Protektoratsgebiet erfolgt, of Es beim Bau des Oder-Don 
——— Kanals, der Autobahn und dergl.Zine nutebringende Verwendung 
‘im Reichagebiet ausserhalb des Protektorats scheint mir erst 
| nach Wiedereintritt friedensmissiger Zustände möglich, | 
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